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Vorwort 
 
Die vorliegende Untersuchung mit dem Titel „Besteuerung von grenzüberschreiten-
den Unternehmensumstrukturierungen und Europäische Grundfreiheiten“ behandelt 
eine Thematik aus dem sich wachsender Bedeutung erfreuenden Bereich des „Europä-
ischen Steuerrechts“. Sie unternimmt den Versuch, trotz der sehr speziellen Problema-
tik der Besteuerung von grenzüberschreitenden Unternehmensumstrukturierungen 
auch allgemeine Prinzipien der Einwirkung des Europäischen Gemeinschaftsrechts 
auf das nationale Steuerrecht der Mitgliedstaaten herauszuarbeiten. Auch wenn das 
sekundäre Gemeinschaftsrecht im Rahmen der Untersuchung berücksichtigt wird, so 
stehen dennoch die Grundfreiheiten des EG-Vertrags im Mittelpunkt. Es wird heraus-
gestellt, dass die Verwirklichung des Europäischen Binnenmarkts durch Entfaltung 
der Grundfreiheiten einerseits und die noch immer bestehende Steuerhoheit der Mit-
gliedstaaten andererseits zum Ausgleich gebracht werden müssen. Auch wenn dem-
nach das Fiskalinteresse der Mitgliedstaaten beachtlich ist, kommt die Arbeit zum Er-
gebnis, dass das Europäische Gemeinschaftsrecht weit weniger steuerrechtliche Hin-
dernisse für die Besteuerung von grenzüberschreitenden Unternehmensumstrukturie-
rungen zulässt, als sie das derzeit geltende deutsche Steuerrecht vorsieht. 
 
Die Arbeit wurde im Februar 2007 abgeschlossen und im Sommersemester 2007 von 
der Juristischen Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg als 
Dissertation angenommen. In der Arbeit wurden die Gesetzgebung, die Rechtspre-
chung und das Schrifttum bis Februar 2007 berücksichtigt. 
 
Mein herzlicher Dank gilt meinem Doktorvater, Herrn Professor Dr. Wolfram Reiß, 
an dessen Lehrstuhl ich während der Erstellung dieser Arbeit als wissenschaftlicher 
Assistent arbeiten durfte. Meine Zeit an seinem Lehrstuhl werde ich stets in sehr guter 
Erinnerung behalten. Ich habe nicht nur die hervorragenden Arbeitsbedingungen ge-
schätzt, sondern vor allem auch die menschlichen Qualitäten des Lehrstuhlinhabers. 
Ich danke ferner Herrn Professor Dr. Bernhard W. Wegener für die rasche Erstellung 
des Zweitgutachtens. 
 
Ich danke weiterhin den vielen Lehrstuhlangehörigen, die mich während der Erstel-
lung meiner Dissertation auf vielfältige Art und Weise unterstützt haben. Dies gilt 
namentlich für meine Assistenten-Kollegen Frau Dr. Heidi Friedrich-Vache, Herrn 
Heiko Leitl, Herrn Christian Ruhland und Herrn Dr. Martin Schiller, aber auch für die 
„gute Seele“ des Lehrstuhls, Frau Gudrun Oram. In meinen Dank schließe ich auch 
meine jetzigen Sekretärinnen, Frau Monika Kuhlmann und Frau Frauke Wieling, ein, 
die mich bei der Vorbereitung der Arbeit für die Veröffentlichung unterstützt haben. 
 
Besonderen Dank schulde ich meinen Eltern, die über viele Jahre hinweg alles getan 
haben, um mir eine gute Ausbildung zu ermöglichen. Traurig macht mich, dass mein 
viel zu früh verstorbener Vater die Fertigstellung dieser Arbeit nicht mehr erleben 
durfte. Ihm sei diese Arbeit gewidmet. In meinen Dank schließe ich auch meine Ge-
schwister Julia und Wolfgang Dürrschmidt ein, auf die ich mich in jeder Lebenslage 
verlassen kann. 
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Schließlich danke ich dem Deutschen wissenschaftlichen Institut der Steuerberater 
e.V., das diese Arbeit im Dezember 2007 mit seinem Förderpreis ausgezeichnet und 
die Kosten für die Drucklegung übernommen hat. 
 
München, im Februar 2008     Daniel Dürrschmidt 
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